
412 Besprechungen und Anzeigen 

Fonctions sociales et politiques du culte des saints dans les societes de rite grec et latin 
au Moyen Age et à l'epoque moderne. Approche comparative. Sous la direction de Ma-
rek D e r w i c h et Michel Dmi t r i ev . LARHCOR. Wroclaw 1999. 486 S., Abb. 

Untersuchungen zur politischen und sozialen Funktion von Heiligenverehrung außer-
halb des rein innerkirchlichen oder religiösen Bereichs haben Konjunktur, nicht erst 
seit den Reichenauer Tagungen zu „Politik und Heiligenverehrung im Hochmittelalter" 
vor gut einem Jahrzehnt (vgl. ZfO 44, 1995, S. 408f.). 1997 hat das noch junge Breslau-
er Forschungszentrum LARHCOR (vgl. dazu ZfO 47, 1998, S. 97f.) gemeinsam mit in-
ternationalen Mitveranstaltern erneut ein Kolloquium zu diesem Thema durchgeführt, 
dessen Ergebnisse in dem hier anzuzeigenden Band vorgestellt werden. Bewußt wollte 
man dabei von einem ambitionierten vergleichenden Ansatz zwischen dem westlichen 
und dem östlichen Kulturkreis im Sinne Max Webers ausgehen (s. das Vorwort der bei-
den Hrsg., S. 13-18). 

Gemessen an diesem Anspruch ist man von dem Ergebnis auf den ersten Blick ent-
täuscht : Nur zwei der 25 Beiträge bemühen sich explizit um einen Vergleich zwischen 
ähnlich scheinenden Phänomenen in der lateinischen und der orthodoxen Christenheit 
- M. Y. P a r a m o n o v a am Beispiel der dynastischen Motive in den Wenzels- und den 
Boris-und-Gleb-Legenden und A. Gow in Bezug auf die Flagellanten. Tatsächlich 
scheint der vorhandene Forschungsstand insgesamt noch nicht ausreichend zu sein für 
eine weiter gespannte komparative Analyse (so M. D m i t r i e v , S. 365). Will man sich 
freilich mit weniger begnügen, so wird gerade der Ostmitteleuropahistoriker viel Neues 
erfahren können, beschäftigen sich doch die zehn Beiträge zu Europe Centrale nahezu 
ausschließlich mit Polen, Böhmen und/oder Schlesien. In den meisten werden bisheri-
ge Forschungsansätze fortgeführt (so etwa von Z. P i ech zu Darstellungen des Hl. Sta-
nislaus während der Jagiellonenzeit oder von M. B l a h o v a zum Wenzelskult in der 
Ideologie Karls IV.) oder es wird Neuland betreten (H. M a n i k o w s k a zum Kult von 
Stadtpatronen im Gnesener Metropolitanverband, P. W i s z e w s k i zur Verwendung 
von Heiligen auf städtischen Siegeln in Schlesien, I. S k i e r s k a zu den Feiertagen im 
mittelalterlichen Polen, I. H l a v ä c e k zur Frage der Datierung nach Heiligenfesten in 
böhmischen Urkunden). H. F r o s und W. M r o z o w i c z befassen sich erneut mit der 
spezifisch politischen Funktion der Heiligenkulte in dieser Region bis zum Ausgang des 
13. Jhs. Zu den ganz wenigen Texten, die sich mit Entwicklungen in der Neuzeit ausein-
andersetzen, gehören die Ausführungen von J. H a r a s i m o w i c z und J. S z c z e p a n -
k i e w i c z - B a t t e k über Aspekte der Heiligenverehrung in der evangelischen Kirche 
Schlesiens. Es stellt zweifellos ein Entgegenkommen gegenüber der internationalen 
Forschung dar, daß die Beiträge in deutscher, englischer oder französischer Sprache 
(mit jeweils mehrsprachigen Zusammenfassungen) dargeboten werden. 

Marburg/Lahn Winfried Irgang 

Byzanz und Ostmitteleuropa 950—1453. Beiträge zu einer table-ronde des XIX Inter-
national Congress of Byzantine Studies, Copenhagen 1996. Hrsg. von Günter P r i n -
zin g und Maciej Sa1amon . (Mainzer Veröff. zur Byzantinistik, 3.) Harrassowitz Ver-
lag. Wiesbaden 1999. XI, 222 S., 4Taf., Kte. (DM 148,-.) 

Der Sammelband bietet 15 Beiträge polnischer, ungarischer, englischer sowie je eines 
slowakischen, kroatischen und griechischen Byzantinisten. Sie beleuchten aus verschie-
denen Blickwinkeln die Ausstrahlungen von Byzanz nach Ostmitteleuropa (womit hier 
vornehmlich das Gebiet des historischen Ungarn, in zweiter Linie dasjenige Polen-
Litauens gemeint ist). Erörtert werden ostkirchliche Einflüsse, die im 11. Jh. im bene-
diktinischen Milieu des böhmischen Klosters Säzava und des ungarischen Klosters 
Tihany (Alexander A v e n a r i u s ) oder in Gestalt einer byzantinischen Kirchenprovinz 
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